
8786 Juni 2026  |  SpiezInfoSpiezInfo  |  Juni 2026

PO
LI

TI
K

PO
LI

TI
K

Neue Führungscrew
Künftig wird die Partei von Andreas Küffer als Präsident 
und Yvonne Meister als Vizepräsidentin geführt. An
dreas bringt viel Erfahrung aus Führung, Tourismus und 
Wirtschaft mit. Yvonne ergänzt mit neuen Blickwinkeln, 
starkem Engagement für die Gemeinde sowie Know-
how in Planung, Controlling, Immobilien und Kultur. 
Gemeinsam wollen sie ihre Stärken bündeln und die 
Partei breit aufstellen.

Bewährtes Team und Verstärkung
Rolf Schmutz bleibt Kassier und sorgt weiterhin für sta-
bile Finanzen, Lars Kolly führt als Sekretär wie gewohnt 
zuverlässig den kompletten Schriftverkehr und Rino 
Werren ergänzt weiterhin den Vorstand in seiner Funk-
tion als Beisitzer. Neu im Vorstand begrüssen wir Béat-
rice Meyer als weitere Beisitzerin. 

Unsere Präsenz in Kommissionen und Fraktion
Wir sind in den zentralen Fachgremien gut vertreten: 
Lars Kolly (Finanzkommission), Pascal Gamper (Pla-
nungs-, Umwelt-  und Baukommission) und Andrea 
Frost Hirschi (Sicherheitskommission) sorgen weiter-
hin für Kontinuität. Gleichzeitig bleibt unsere Fraktion 
mit Gemeinderat Stefan Kurth sowie den GGR Mitglie-
dern Sabine Wüthrich Hurni (Mitglied Ratsbüro), Rino 

Werren (Geschäftsprüfungskommission) und Lars Kolly 
engagiert und handlungsstark – von Wirtschaft über Si-
cherheit bis zur nachhaltigen Entwicklung.

Unser Fokus
Für die kommenden Monate haben wir uns einiges vor-
genommen:
•	 Den offenen Austausch mit der Bevölkerung weiter 

stärken
•	 Konkrete und praxisnahe Lösungen für lokale Her-

ausforderungen zu entwickeln
•	 Junge und erfahrene Kräfte zusammenzuführen, 

damit neue Ideen rasch umgesetzt werden

Ein grosses Dankeschön geht an alle, die sich bisher 
für die FDP Spiez-Aeschi eingesetzt haben. Besonders 
danken wir Andrea Frost-Hirschi für ihren grossen Ein-
satz als Präsidentin.

Wir freuen uns auf die kommenden Monate und auf 
den Austausch mit Ihnen.

Herzlich, 
FDP Spiez-Aeschi

Ich erlebe dasselbe wie viele Menschen, die zuneh-
mend besorgt sind: Die Schweiz verändert sich. Woh-
nungen werden teurer, zu Spitzenzeiten sind die Züge 
voller und die Staus auf den Strassen länger. Unsere In-
frastruktur gerät zunehmend unter Druck. Diese Sor-
gen sind real – auch bei uns in Spiez und im Berner 
Oberland.

Doch die Chaos-Initiative der SVP liefert keine echten 
Lösungen. Sie ist auch nicht nachhaltig. Sie suggeriert 
lediglich, dass komplexe Herausforderungen mit einem 
starren Bevölkerungsdeckel gelöst werden könnten.

Dabei ist das Bevölkerungswachstum eine natürliche 
Folge unseres Wirtschaftswachstums – unserer Schwei-
zer Erfolgsgeschichte! Unsere Region lebt ganz beson-
ders von Menschen, die flexibel sind und anpacken – im 
Tourismus, in der Gastronomie oder im Gesundheits-
wesen. Doch die Limitierung der Zuwanderung und da-
mit auch des Familiennachzugs ist sowohl menschen-
unwürdig als auch zu einfach. Dies würde unsere Le-

bensqualität und Versorgungssicherheit verschlechtern. 
Bereits heute fehlen vielerorts Fachkräfte. Die Initiative 
würde dieses Problem verschärfen, nicht lösen. Wollen 
wir wirklich noch mehr Restaurants, die geschlossen 
bleiben, weil das Personal fehlt? Wollen wir wirklich 
noch länger warten, bis wir einen Termin bei der Ärztin 
kriegen?

Was wir brauchen, sind mutige Massnahmen: Bezahl-
barer Wohnraum, kluge Raumplanung, weitsichtige In-
vestitionen in unsere Infrastruktur und in die Ausbil-
dung der Fachkräfte von Morgen. Das schützt unsere 
Lebensqualität und bringt uns tatsächlich weiter. Was 
wir nicht brauchen, sind Stillstand, Angstmacherei, eine 
Zweiklassengesellschaft und Abschottung.

Die Schweiz ist immer stark, wenn sie Herausforderun-
gen mit Vernunft statt mit Schlagworten angeht. Darum 
brauchen wir Lösungen mit Augenmass – nicht eine In-
itiative, die nur Probleme schafft und unsere Lebens-
qualität gefährdet!

FDP Spiez
Postfach 101, ​​​​​​​3700 Spiez

info@fdp-spiez.ch

FDP Spiez‑Aeschi: Mit Erfahrung und 
frischem Schwung in die Zukunft
An unserer Hauptversammlung gab es einige erfreuliche Neuigkeiten: Die FDP Spiez-
Aeschi startet mit frischem Schwung in einen neuen Abschnitt. Mit neuen Impulsen im 
Vorstand und viel Motivation setzen wir uns weiterhin für ein lebenswertes, wirtschafts-
freundliches und zukunftsorientiertes Spiez ein.

Lebensqualität sichern –  
mit echten Lösungen
Nein zur Initiative «Keine 10-Millionen-Schweiz!»

Ursula Zybach, Nationaratin SP.
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Die SP ist an der Arbeit   
Die Fraktion der SP Spiez macht vorwärts gegen die weitere 
Ausbreitung von sog. Portalwohnungen (Airbnb u.a.)

An der GGR-Sitzung vom 24. November haben zwei 
Vertreterinnen der SP Vorstösse eingereicht, mit denen 
wir verhindern wollen, dass weiter in grossem Tempo 
Wohnungen statt fürs Wohnen für die Vermietung an 
Tourist:innen umgenutzt werden. Praktisch in jeder Aus-
gabe des Amtsanzeigers sind derartige Gesuche pub-
liziert und es müssen nur Umnutzungen ab zehn Bet-
ten publiziert werden. Leider wissen wir nicht, was bis 
jetzt im Zusammenhang mit der von uns verlangten 
Wohnraumanalyse herausgekommen ist, so dass wir 
nun eben selbst vorwärts machen, denn die Thematik 
ist für die Bevölkerung ein Schuh, der drückt.

Bei unseren Vorstössen haben wir uns am Beispiel der 
Gemeinden Krattigen und Wilderswil orientiert. 

Barbara Feuz hat ein dringliches Postulat eingereicht, 
das den Gemeinderat auffordert, in Spiez eine Pla-
nungszone einzurichten, damit im Interesse der Spie-
zer Wohnbevölkerung eine langfristig wirksame Anpas-
sung des Baureglements erarbeitet werden kann. Da 
die SP der Meinung ist, dass es sich um ein dringendes 
Anliegen handelt, wird der Gemeinderat aufgefordert, 
das Postulat bis zur nächsten GGR-Sitzung zu beant-
worten, damit vorwärts gemacht werden kann und die 
Planungszone nur für eine möglichst kurze Zeit in Kraft 
sein muss, denn diese verhindert das Bauen, das der 
Idee des zukünftigen Baureglements widerspricht.

Der zweite Vorstoss ist eine Motion von Sandra Jungen, 
welche die Überarbeitung des Baureglements fordert. 
In dieser Motion bringen wir in Anlehnung an die Ge-
meinde Wilderswil konkret ein, dass auf dem gesam-

ten Gemeindegebiet pro Gebäude ein Erstwohnungs-
anteil von mind. 70% eingehalten werden muss und 
dass die Umnutzung einer Erstwohnung zu einer Zweit-
wohnung als baubewilligungspflichtige Umnutzung 
gilt. Explizit gilt so die Umnutzung von Räumlichkeiten 
aller Nutzungsarten zu touristisch genutzten Wohnun-
gen als baubewilligungspflichtige Umnutzung.  Zusätz-
lich sind kurzzeitige Vermietungen von weniger als drei 
Nächten in der gesamten Gemeinde nicht mehr er-
laubt, was unabhängig davon gilt, ob es sich bei der 
betreffenden Wohnung um eine Erst- oder eine Zweit-
wohnung handelt. Ausgenommen davon sind Einlie-
gerwohnungen oder einzelne Zimmer in einer vom Ver-
mieter selbst bewohnten Wohnung.

Die Sicherung von genügend Erstwohnungsraum und 
der Schutz des ruhigen Wohnens sind unserer Meinung 
nach von grossem öffentlichem Interesse. Namentlich 
der Schutz des bestehenden Erstwohnungsraums vor 
unbeschränkter Umnutzung zu Portalwohnungen und 
die Verhinderung der damit verbundenen Spekulatio-
nen sind im Sinne der Bevölkerung von Spiez. 

Wir hoffen sehr, dass der Gemeinderat unsere Anlie-
gen speditiv an die Hand und nicht auf die lange Bank 
schiebt, denn der Druck auf Spiez wird zunehmen, da 
die umliegenden Gemeinden diese Aufgabe früher an-
gepackt haben und nun schon an der Umsetzung von 
Lösungen sind.   

Branka Fluri, Fraktionspräsidentin SP Spiez, Kaspar 
Zölch, Präsident SP Spiez


